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GEORG  HAMANN

Der  1960  in  Wien  geborene  Geiger  und  Bratschist  studierte  an  der  Musikhochschule  seiner
Heimatstadt bei Klaus Maetzl Violine und bei Hatto Beyerle Viola, - beide Mitglieder des Alban
Berg Quartetts - und erwarb das Diplom mit einstimmiger Auszeichnung.  Daraufhin wurde ihm
vom  Wissenschaftsminister  der  Würdigungspreis  für  besondere  künstlerische  Leistungen
verliehen. 
Weiters genoss er Unterricht bei Meisterkursen von Max Rostal und William Primrose.

Georg Hamann unterrichtete an der Musikhochschule Hannover als Assistent von H. Beyerle und
war von 1999 – 2009 Lehrbeauftragter für Kammermusik an der Universität für Musik in Wien. Er
war  Konzertmeister  der  Haydn  Sinfonietta  Wien  und  erster  Solobratschist  des  Wiener
Kammerorchesters, leitet eine Begabtenklasse an der J.S. Bach Musikschule und ist seit 2009
Professor  für  Violine  &  Viola  and  der  Universität  für  Musik  in  Wien.  Regelmäßig  gibt  er
Meisterkurse für Violine, Viola und Kammermusik in Europa, Israel und Japan und wurde darüber
hinaus  zu  Gastkursen  an  ausländischen  Universitäten  und  Hochschulen  eingeladen  (Alicante,
Bukarest, Brasov, Cluj, Dublin, Erivan, Helsinki, Lissabon, Ljubljana, Manchester, Minsk, Utrecht,
Vilnius, Warschau, Thessaloniki und Turku).

Sowohl als Geiger (moderne Geige & Barockgeige) als auch als Bratschist ist der Künstler häufig
Gast  bei  bekannten  Festivals  (Festival  Wien  modern,  Styriarte  Graz,  Edinburgh  Festival,
Woodstock Mozart Festival, Menuhin Festival Gstaad, Nagano Festspiele Japan, Santo Domingo
Festival u.a..)

Zehn Jahre war er Mitglied des renommierten Arcus Ensemble Wien, das neben regelmäßigen
Auftritten  im  Wiener  Konzerthaus  auch  zahlreiche  Tourneen  in  Europa,  Japan  und  den  USA
absolvierte.

1998 gründete Georg Hamann mit Ludwig Müller, Barna Kobori und Christophe Pantillon das aron
quartett, das vom Arnold Schönberg Center in Wien als "Quartet in Residence" eingeladen wurde,
eine eigene Abonnementreihe zu gestalten. Bereits wenige Wochen nach seiner Gründung gab
das Quartett sein "Glänzendes Debut" (Der Standard) in Wien und zählt seither zu den führenden
Quartetten Österreichs.

Darüber hinaus ergaben sich vor allem auf dem Gebiet der Kammermusik immer  wieder neue
Kontakte  zu  Partnern  wie  z.B.  Bruno  Canino,  Philippe  Entremont,  Elisabeth  Leonskaja,  Oleg
Maisenberg,  Philippe Graffin, Erich Höbarth, Rudolf Koelman, Ernst Kovacic, Christian Tetzlaff,
Vladimir  Mendelssohn,  Boris  Pergamenschikow,  Christoph  Richter,  Sharon  Kam,  Alois
Brandhofer, Wenzel Fuchs, Michel Lethiec, Anna Caterina Antoniacci, lldikó Raimondi sowie zu
Mitgliedern des Alban Berg Quartetts.

Dem Kammermusiker Georg Hamann wurde 1992 vom Bundespräsidenten die Goldene Medaille
für Verdienste um die Republik Österreich verliehen.

Unter seinen CDs finden sich neben Kammermusikeinspielungen von Werken der Wiener Klassik,
der Romantik und des 20. Jahrhunderts auch Aufnahmen Österreichischer Violamusik des 20.
Jahrhunderts,  des Violinkonzertes aus Mozarts Haffnerserenade, der Sinfonia concertante für die
japanische Firma „Camerata“, eine Gesamtaufnahme der Werke für Violine bzw. Viola und Klavier
von  Robert  und  Clara  Schumann  („Ars“)  sowie  ein  CD  mit  Peter  Seabournes  G.  Hamann
gewidmeter „Pietà“ und Werken von Benjamin Britten. („Sheeva“)
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